
Orienteering im Landshuter Hofgarten 

Natursport Orienteering 

„Orienteering“ ist die englische Bezeichnung für Orientierungs-lauf 

(OL) oder Orientierungswandern. Bei der aus Skandinavien 

stammenden Natursportart muss man mit Hilfe von Karte und 

Kompass mehrere Kontrollstellen – so genannte „Posten“ – im 

Gelände anorientieren. Der Weg zu den Posten ist dem Läufer oder 

Wanderer dabei freigestellt. 

So wird von den Teilnehmern sowohl 

körperliche Ausdauer als auch eine aus 

geprägte Auffassungsgabe gefordert. 

Orienteering ist ein abwechslungsreicher 

Sport für Jedermann, ein Abenteuer für Jung 

und Alt. 

Weitere Informationen zum OL-Sport siehe 

www.ol-landshut.de. 

Der Landshuter Hofgarten 

Der Hofgarten im Herzen Landshuts zählt zu den ältesten 

Parkanlagen Bayerns. Nach der Stadtgründung im Jahre 1204 durch 

Herzog Ludwig den Kelheimer wurde der heutige Hofgarten 

bis ca. 1745 als Tiergarten genutzt. In der Zeit von 1745 bis 1780 

wurde das Areal als Kulturbetrieb, von 1804 bis 1826 durch die 

königliche Universität als Ökonomiegarten für land- und 

forstwirtschaftliche Versuche genutzt. Erst 1836 konnte der Hof 

garten von der Stadt Landshut erworben und ab 1837 der 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden. Heute ist der knapp 33 

Hektar große Hofgarten das grüne Herz Lands-huts und mit seinem 

über 8 km langen befestigten Wegenetz ein beliebter Ort zum 

Verweilen und Spazieren. 

Das Festpostennetz im Landshuter Hofgarten 
Die Stadt Landshut und der Orientierungslaufverein (OLV) 

Landshut e.V. haben im Sommer 2011 gemeinsam ein Orien-

tierungslauf-Fest post en netz im Landshuter Hofgarten realisiert. 

Das Stadtgartenamt hat insgesamt 20 

Festposten in Form von rot-weiß gefärbten 

Granitquadern (siehe Foto) im Hofgarten 

gesetzt. Diese sind auf der umseitigen 

Orientierungslaufkarte exakt eingezeich-net. 

Mit Hilfe der Karte kann jeder interessierte Besucher des 

Hofgartens sein Orientierungsgeschick testen und beliebig viele 

Posten anlaufen oder anspazieren. Die 20 Posten sind mit 

Codenummern von 31 bis 50 versehen und damit eindeutig 

zuzuordnen. Die Reihenfolge ist jedem frei gestellt, ebenfalls kann 

der Startpunkt frei gewählt werden. Drei Startvorschläge an 

Eingängen zum Hofgarten sind auf der Karte verzeichnet. 

Das Festpostennetz bietet eine ideale Möglichkeit, den 

Landshuter Hofgarten zu erkunden. Unter anderem wird der 

Besucher die schönsten Aussichtspunkte über die Stadt und die 

eine oder andere versteckte Sehenswürdigkeit innerhalb des 

Parkgel ändes entdecken. Die Stadt Landshut und der OLV 

Landshut wünschen viel Spaß beim Orienteering im Hofgarten! 

Herausgeber und Bezugsquellen 

Amt für Marketing & Tourismus · Verkehrsverein Landshut e.V. Tel.: 

08 71 / 9 22 05 -0 · www.landshut-tourismus.bayern 

OLV Landshut e.V. 

Tel.: 0 87 07 / 93 24 17 · www.ol-landshut.de 

Orienteering 
den Hofgarten mit Karte erkunden 

 

 

 

 

 

 
 

 

LANDSI(ff 

www.landshut-tourismus.bayern 

www.landshut-tourismus.bayern
www.ol-landshut.de
www.landshut-tourismus.bayern
www.ol-landshut.de
www.landshut-tourismus.bayern
www.ol-landshut.de
www.landshut-tourismus.bayern
www.ol-landshut.de


Die Nutzung des Festpostennetzes
Orientierungslauf-Festpostennetz im erfolgt auf eigene Gefahr. Die Stadt 

Landshut und der OLV Landshut 
übernehmen keinerlei Haftung. 
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